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Das Lalwcr Wochen¬
blatt erschcintwbchent-
lich dreimal , nämlich
Pi -Bag , Donnerstag
u . Samstag . Abonnc-
meMSpreiS halbjährl.
Isl ., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .lökr.

Calwcr Wochenblatt
Amts - und Intelligenzblau für den Pezrrk.

In Calw  abvnnirt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächsl-
gelegenen Postamr . ,
Die EinrücknngSge-
bnhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Acile

oder deren Raum.

Samstag , den 8 . August.

Amtliche DrkamttMau u ^ L7.

Calw  An die Grmeiuderäthe.
In Folge der Anordnung des K - Verwaltnngsraths ' der Gebäude -Brand Versicherungs -Anstalt voni 20 . v. M . werden die Ge-meinderäthe unter Hinweisung ans Art . 12 ° des Gesetzes vom 14 . März 1853 , neue Handausgabe des Gesetzes Seite 15 Buchstabe ») ,anfgefordert , nach geeignetem Aufruf an die Betheiligten zur unverweilten Amneldnng , die Durchsicht des Feuer - Versicherungs¬buchs hinsichtlich der bei der Landesanstalt versicherten Fabriken nnd andern Gebanden mit werthvollen Zube¬hörden  alsbald vorzunehmen und das Ergcbniß dem Oberamt unfehlbar binnen 14 Tagen anznzeigen , wobei die zu schätzenden Gegen¬stände ( Gebäude oder Znbehörden ) unter Angabe ihres mnthmaßlichen Werths einzeln zu bezeichnet! sind , damit daraus entnommen werdenkann , ob die Abfindung des Brandvcrsichernngs -Jnspektors notywendig ist . '
Bon denjenigen Gemeinden , in welchen sich keine Fabriken oder andere Gebäude mit werthvömM Zubehörden befinden , sind Fehl¬anzeigen nicht einznsenden.
Den 4 . August 1868 . K . Oberamt . Thym.

C a l w. An die Ortsbehörden.
Nachstehender Erlaß der K. Kreis -Ncgiernng zu Reutlingen vom 31 . v. M ., betreffend die Genehmigung der von Kirchengemeindenabgeschlossenen Eastenavlösmigsverträge , wird hiemik zur Kenntniß der Ortsbehörden gebracht.
Den 6 . August 4868 . ^ . K . Oberamt . Thym.

Die Königl . Württemb . Regierung des Schwa zwaldkreises an das Königl . Oberamt Calw.Die Frage , ob die von Kirchengemeinden abgeschlossenen Castenablösnngsverträge der Genehmigung durch die Kreisregierungenbedürfen , ist neueroings ^ Zegeustand besonderer Erörkemüg '' 'geworben, ' mitt et hat das K . Ministerinin des Innern in Folge hievon durchhohen Erlaß vom 7 . d. M . sich mit der diesseitigen , auch in frühem Spezialfällen ausgesprochenen Ansicht , daß die aufgeworfene Fragezu verneinen , nnd die Regiminalbehörden bei dem Mangel einer dießfalls bestehenden Vorschrift zur Prüfung und Genehmigung von Ablö-simgsvertrüzen der Kirchengemeinden nicht verpflichtet seien, als der richtigen einverstanden erklärt.
Da aber nichtsdestoweniger das K - Ministerium des Innern als , im Interesse der Sache liegend , den Wunsch ausgedrückt hat,daß die Kreisregicnmg in allen Fällen , in welchen nicht die Betheiligten ausdrücklich dagegen Verwahrung Anlegen , die Ablösungsverträgeder Kirchcngemeinden fernerhin .ihrer Prüfung nnd Genehmigung unterstelle , um die Kirchengemeinden vor möglichen Nachtheilen zu schützen,oder doch zum mindesten sie rechtzeitig ans die Bedenken aufmerksam zu machen , welche einer beabsichtigten Ablösungs -Uebereinkunft entgegenstehen , so wird die Krcisregiernng in künftigen Fällen solche Verträge in der Richtung einer Prüfung unterziehen , ob sie die Interessen derKirchengemcinden nicht verletzt finde , soweit die obige Voraussetzung , daß die Betheiligten nicht ausdrücklich hiegegen Verwahrung Anlegen,zutrifft nnd wird demgemäß das Oberamt angewiesen , in der Folge zu Stande kommende Verträge der Art hieher vorznlegen.Reutlingen,  den 31 . Juli 1868 . - Autenrieth.

Cal  w.

An Oie.Ortsvorstcher. !
(Urliste der Schöffen .) Unter Be - ^

ziehung aus die Verfügung des K. Justizmi¬
nisterium vom 20 . Juli 1868 , betr . die Bit - 1
düng der Dienstlistcn der Geschworenen , Schöf - 1
fen und GerlchtSzengcn (Reg .-Bl . S . 119 ) , >
werden die Ortsvorstcher erinnert , die Urliste !
der Schössen (a . a . O . § . 1) , das Verzeich¬
niß der außer den in jene Liste Anfgenomme-
rien zu dem Dienste eines Geschworenen zn-
laßbaren Persoim , (a . a . O . § . 5 ) und die
Aeußemng des Mmeinderaths darüber , welche
Personen für besonders befähigt erachtet wer¬
den (a . a . O . tz. 9 ) , zu rechter Zeit zu ent- !
werfen , auf dem Rathhause aufzulegen , nnd!
spätestens bis zum 1 . Oktober d. I .' an das
K. Oberamtsgericht dahier einzusenden . !

Den 5 . August 1868 . !
Oberamtsrichter
Hartine her.

Revier Hirschau.
Verkauf von Neisstreu

am Montag,  den 10 . August , >

ans dem StaatSwald Hühnerteich
12 Haufen.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr bei
den obern Retchertsmadwiesen.

Hirschau , ,(-. August 1ß68.
K. Revieramt.

R e u ß.

H Ncvier Naislach.
o l z - V e r k a u f

N ^ -^ GE, » am Dienstag,  den
Z N-  d . M .,

aus dem Staatswald
WM lM r Kochgarten , Ablh . Ku-

chcnbrückle und Mu¬
cken IN iß:

20 Klafter Nadel¬
holzscheiter , 32 Klafter dto . Prügel,
28 Klafter tannene Rinde.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim
Jägerhänsle im Weckenhardt.

Wildberg , 3 . August 1868.
K . Forstamt.

Aff . Haag,  St .-V.

Revier Liebenzell.
Brennholz-Verkauf.

Mittwoch,  den 12.
August,

Vormittags 10 Uhr,
in der Maisenbacher-
'schen Wirthschast in
Jgelsloch aus den

Staatswaidungen Tann (bei der Kälblings-
wiese) , Btindberg (am neuen PNg unterhalb
der neuen Badstraße ) nnd MooS:

D/ , Klafter buchene Scheiter und Prügel,
136 ' / , Klafter Nadelholz -Scheiter nnd
Prügel , 7 Klftr . Reisprügel nnd 23 ' /-
Klftr . tannene Rinde.

Neuenbürg , 3 . August 1868.
K . Forstamt.

Revier Hirschau.Akkord
am Montag,  den 10 . d. M .,

Abends 6 Uhr,
beim Revieramt über die Lieferung  von
408 Roßlasten Kalksteinen  auf die Wege
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im Staatswald Schleichdorn und über das
Kleinschlagen  derselben.

Hirschau , 6 . August 1868.
K. Revieramt.

Reuß.

Revier Naislach.
Reisstreu -Verkauf.

Am Montag,  den 10 . d. M .,
werden aus dem Staatswald Mhrberg:

96 Haufen unausgeprügelte , weißtannene
Reisstreu

verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

Havelsburg.
Naislach , den 4 . Aug . 1868.

K . Revier -Amt.
Mezger.

Gechingen , Gerichtsbezirks Calw.
Gläubiger -Aufruf.

In der Verlassenschaftssache der im Okto¬
ber 1866 verstorbenen Ehefrau -des Georg
Ludwig Süßer  dahier , Margalethe , geb.
Weiß,  ist ein Theil des Nachlasses an Er¬
ben in Amerika auszufolgen , und von deren
Vertreter die Erbschaft nur mit der Rechts-
wohlthat des Inventars angetreten worden,
daher etwaige Gläubiger aufgefordert werden,
ihre Ansprüche im Laufe dieses Monats an¬
zumelden , indem später keine Befriedigung mehr
zu gewarten wäre.

Pen 1 . August 1868.
Waisengericht.

Calw.
Bekanntmachung bezüglich der

Gewerbesteuer.
Die jährliche Revision des Gewerbe-

steuerlatasters findet im Laufe dieses Monats
statt , was mit dem AnfUgen bekannt gemacht
wird , daß diejenigen Gewerbetreibenden , welche
begründete Aenderungen zu beantragen haben,
dieß bei dem Stadtschultheißenamt in den
nächsten 8 Tagen thun können.

Zugleich wird wiederholt darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß Jeder , der ein oder mehrere
Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben will,
hievon dem Ortsvorsteher Anzeige zu machen
und sich über Heimath , Volljährigkeit und
Prädikat auszuweisen hat . Die Unterlassung
dieser Anzeige wird , unter Nachholung der
verfallenen Gewerbesteuer , mit Geldbuße bis
zu 30 Gulden , bet Rückfällen bis zu Ein -I
hundert Gulden bestraft.

Den 4 . August 1868.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Calw.

Aufforderung.
Die Bewerber um die erledigte Stelle

eines Straßen Wärters  werden aufgefor¬
dert , innerhalb 8 Tagen sich hier zu melden.

Den 7 . August 1868.
Stadtschultheißenamt.

S chuldt.

Oberkollwanzen.
^ Auf der Straße

PkMNvkN zwischen hierund
— — — - ^ Hofstett wurde
eine Sperrkette gefunden.
Der rechtmäßige Eigenthümer
kann solche innerhalb 15 Tagen
hier in Empfang nehmen , wid¬

rigenfalls weiter über sie verfügt würde.
Den 5 . August 1868.

Schultheißenamt.
Lörch er.

Privat -A »zeigen.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

an dem Verlust unseres lieben
Kindes Karl,  wie für die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner Ruhe¬
stätte , sagen wir nochmals unfern

herzlichsten Dank.
Die betrübten Eltern

Carl Schnauffer,  Conditor.
Caroline Schnauffer.

Handwerkerbank.
Generalversammlung
am Samstag,  den 8 . August,

Abends 8 Uhr,
im Thudium ' schen  Saale.

Tagesordnung:
1) Geschäftsbericht vom verflossenen Halb¬

jahre.
2 ) Antrag des Ausschusses auf Ausdehnung

des Geschäftsbetriebs der Bank aufs Laad.
Letzterer Punkt bedingt eine Aenderung der

Statuten , wodurch die Anwesenheit von min¬
destens der Hälfte der Mitglieder
erforderlich ist , weßhalb dieselben zu recht zahl¬
reichem Erscheinen hiemit freundlich eingeladen

jwerden . Der Ausschuß.

Feuerwehr.
Kamerad Jakob Stickel,

Pflasterer , ist gestorben ; die Be¬
erdigung findet morgen — Sonn¬
tag nach Beendigung des Nach¬
mittagsgottesdienstes statt , und
hat ihm die vierte Compagnie

in üblicher Weise das Geleite zu geben . Die
übrigen Mitglieder werden zur Betheiligung
eingeladen . Sammlung beim Spritzenhaus
beim ersten Läuten.

Das Commando:
Georgii.

Arbeiterbildungs - Verein.
Nächsten Montag:

Vortrag über Chemie.
Zugleich Einzug der Beiträge.

Der Vorstand.

Calw.

Hans -Verkauf.
Ich setze meinen Haus -Antheil

dem Verkauf aus , und kann jeder-
_ zeit ein Kauf mit mir abgeschlos-

I sen werden.
i Häußler,  Schneider,
I der Aeltere.

Schützen-Gesellchaft.
Sonntag , den 9 . Angnst,

Preisschießen
auf der bisherigen Schießstätte.
Einlage in ' s Haupt 30 kr.,
Schnapperschuß 3 kr. Zu zahl¬

reicher Theilnahme wird freundlich eingeladen
Schützemseisteramt.

» Calw. E
N Nächsten Sonntag,  den 9 . August , A

I katholischer Gottesdienst.^
Calw.

Näckerei- und Wirthschafts-
Empfehlung.

Nachdem ich kürzlich das
früher Heinrich Hahdt-
'sche Haus in der Vorstadt
erkauft und die Conzession
zum Ausschank von Wein,

«Most , Bier und Branntwein erhalten , erlaube
'ich mir zu deren Eröffnung auf
i Sonntag , den N. d. M.
meine verehrten Freunde und Gönner mit dem

! Anfügen Wichst einzuladen , daß neben preis-
i würdigen reinen Weinen , per Schoppen ö 5
' bis 8 und 12 kr. , auch beste Zwiebelkuchen
und Kümmelküchlen anzntreffen sein wird , wie
ich mir überhaupt in der Folge alle Mühe
geben werde , den bisherigen guten Ruf dieses
Hauses nach allen Seiten hin zu bewahren.

Jakob Haydt,  Bäcker.
Calw.

Danksagung.
Da ich in Folge der Uebertragung

der Gemeiuderathsdienerstelle mein seither
betriebenes Geschäft aufgegeben habe , mache
ich hiemit sür das mir seither geschenkte
Zutrauen meinen verbindlichsten Dank , und
verbinde hiemit die Bitte , das mir seither
geschenkte Zutrauen auf meinen Sohn über¬
tragen zu wollen.

Häußler,  Gemeinderathsdiener.

Auf Obiges Bezug nehmend , erlaube
ich mir die werthen Kunden von meinem
Vater zu bitten , das meinem Vater seither
geschenkte Zutrauen auf mich übertragen zu
wollen , indem ich mich bestreben werde,
alle Anforderungen in meinem Geschäft
aufs Eleganteste , Billigste und Pünktlichste
auszuführen.

G . A . Häußler,Herrenkleibermacher,
wohnhaft bei der äußern Brücke.

Bestell Backsteinküse,
per Pfund 14 kr. bei Laibcheu , guten Schwei-
zerkäfe » per Pfund 20 und 22 kr. , sowie
gut gelagerte

Cigarren
empfiehlt bestellt

I . F . Oesterlen.

«MV



- 365 —

llchaft.
klaust,
»ießen
n Schießstätte.
,aupt 30 kr.,

kr . Zu zahl-
lich eingeladen
nnreisteramt.
slMWrsrs -o

Ä
9 . August , U

esdienst. ^

thfchafts-

ich kürzlich das
urich Hahdt-
in der Borstadt

die Cou ^ession
uik von Wein,
rhalten , erlaube

d. M.
önner mit dem
iß neben preis-
Schoppen ü 5
: Zwiebelkuchen
sein wird , wie

'.ge alle Mühe
>ten Nus dieses
zu bewahren,
dt , Bäcker.

Uebertragung
mein seither

n habe , wache
her geschenkte
ten Dank , und
t mir seither
n Sohn über-

derathsdiener.

end , erlaube
von meinem
Vater seither

übertragen zu
treben werde,
rem Geschäft
d Pünktlichste

kleibermacher,
rn Brücke.

den Schwei-
t2 kr. , sowie
den Schwei-

N
)esterlen.

Hochzeits - Einladung.
Künftigen Dienstag den 11 . August , feiern die beiden Brüder,

Cmil Friedr . Pfeiffer , Schlosser in Stuttgart,
mit Johanna Schmid von Hall,

und

Theodor Carl Pfeiffer , Dreher hier,
mit Wilhelmine Schwarz  von Ludwigsburg,

Hochzeit gemeinschaftlich im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium ) ,
wir Freunde und Bekannte srcundlichst einladen.

Ärger -Verein.
Versammlung nächsten Montag , den 10 . August , Abends V-8 Uhr , bei Kübler

zur Traube . Zugleich Einzug der rückständigen Beiträge fürs 2 . Quartal.
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Ausschuß.

Dienstag und Mittwoch,  den 11.
und 12 . August ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Gros.

Darlehen-Gesuch.
Gegen mehr als zweifache Pfandsicherheit,

hälftig in Gebäuden und hälftig in Gutem
werden 2700 st . aufzunehmen gesucht.

Verw .-Aktuar Ziegler.

Oeffentlicher Dunk.
Ich , der Unterzeichnete , bezeuge hiermit auf

diesem Wege der Versicherungsgesellschaft Thu-
ringia öffentlich meinen Dank für die schnelle Re¬
gelung meines Brandschadens und alsbaldige
Ausbezahlung desselben und empfehle hiermit
Jedermann die Thuringia.

Ernstmuh ^ ^ 2 . ^ g. 1868.
Hirsau,

Johann F . Labadie.
Gemeinderath.

Eine Obstdörre
mit 8 Schubladen ist zu verkaufen und
solche zu erfragen bei der Exp . d. Bl.

Ein halber Morgen Haber
ist zu verkaufen am obem grünen Weg . Nä¬
heres zu erfragen bei

Christian Schächinger
im Biergäßle.

Eine Mstmühle,
mit welcher leicht per Tag 200 Simri ge¬
mahlen werden können , hat um billigen
Preis zu verkaufen

L . Dingler.
Calw.

Guten reinen

Apfelmost,
sowie 2 noch neue Fässer,  20 u . 12 Jmi
haltend , verkauft

Tuchm . Matteru ' s  Wittwe.

Nagold.
Wafferwagen-Spinnergesuch.
Unterzeichneter sucht einen fleißigen soliden

Wasserwagen -Spinner . Der Eintritt könnte
sogleich geschehen.

Rentschler,  Spinnereibesitzer.

Drescher-Gesuch.
Bei Christian Bozenhardt  können so¬

gleich 4 tüchtige Drescher Arbeit finden gegen
guten Lohn.

Weil die Stadt.
Der Unterzeichnete hat

2 Schafböcke
von schönem Körperbau und guter Bastard¬
felle zu verkaufen und kann täglich ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Fr . Ant . Bryul.

3 noch neue Betten
sind sehr billig zu verkaufen . Von wem?
sagt die Exped . ds . Bl.

'Suppen- u. Gemüserndel
I per Pfund 16 , 18 und 20 kr., und ächte itn-
! lienische Macaroni per Pfund 18 kr. bei

I . F . Ocsterlen.

Feuerwehrtuch zu verkaufen.
Eine Parthie Feuern editi ck hat im

Auftrag zu verkaufen per Elle 1 fl. 45 kr.
G . A . Häußler,

Herrenkleideru achte,
wohnhaft bei der äußern Brücke

2 halbe Morgen Haber
§in der Hevgstätler Staige verkauft auf
dem Halm

Schleifer Essig.

Hirsau.
ckHHn einen soliden anständigen Herrn wird
-̂ vein hübsch uiöblirtes Zimmer im

ehemaligen Gasthaus zum Lamm vermielhet.

°° MM ' !
Vr . 8 Cbinarinden -Oel , zu

Cvuservirung und Verschönerung der Haare
(in versiegelten und im Glase gestempel¬
ten Flaschen ä 35 kr )

IZr . « « rolir »» rlt 8 aromatische K »äu-
terseife , eur Verschönerung und Verbesse¬
rung des Teints und erprobt gegen alle
Hautunreinheilen ; ( in versieg . Orginal-
Päckchen ü 20 kr)

Professor I » r . Ickii »«>e '8 Vegetabilische
Stangen -Pomade , erhöht den Glanz und
die Elastizität der Haare , und eignet sich
gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel;
(in Originalstücken » 27 kr)

Apotheker GZ »« , r»11 8 Italienische Honig¬
seife , zeichnet sich durch ihre belebende und
erhaltende Einwirkung auf die Geschmei¬
digkeit und Weichheit der Haut aus;  in
Päckchen zu 9 und 18 kr.

Hi ' . HarlmiK 8 Kräuter Pomade , zur
Wiedererweckung und Belebung des Haar¬
wuchses; (in versiegelten und im Glase
gestempelten Tiegeln s 35 kr.)

8iiüi » «I « 8 aro
mat . Zahn -Pasta , das universellste und
zuverlässigste Erholtungs - und Reinigungs¬
mittel der Zähne und des Zahnfleisches;
(in ' /i und Vs Päckchen ä 12 und 20 kr .)

AI werden  die obigen , durch ihre
» anerkannteSoliditätundZweä-

«WSWSS- WSN Mäßigkeit auch IN hiesiger Ge¬
gend so beliebt gewordenen Artikel in Calw
nach wie vor nnr allein verkauft bei

Emil Dreiß.  '

2 ordentliche Schlafffänger
oder eine kleinere . Familie ohne Kinder werden
gesucht ; zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

(Eingesendet .)
Es ist vielleicht manchem der Leser dieses Blattes nicht un¬

erwünscht , zu erfahren , daß einer der begabtesten und einflußreich¬
sten Theologen der evangelischen Kirche Deutschlands , der Oberhof¬
prediger und Generalsuperintcndent Dr . Wilhelm Hoffmann  aus
Berlin , gegenwärtig zu einem längcrn Kuraufenthalte in Liebenzell

verweilt , wo er am Sonntag den 9 . d. predigen und den Moraeu-
gottesdienst halten wird.

Tagesneuigkeiten.
— Calw.  Die Loosnummer , mit welcher das Contingent für die

dießjährige Aushebung im hiesigen Oderamtshezirk schließt , ist 90,
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im Oberamt Herrenberg 96 , Nagold 104 , Neuenbürg 89 , Böblingen der Sultan , von einem Besuch beim Großfürsten Alexis zurückkeh-78 , Leonberg lll n . s. w . Die Inhaber der höheren Loosnummern , rend , gegenüber Fuad Pascha gethau haben soll . Der Correspoudeutmit Ausnahme derjenigen , welche wegen unentschuldigten Ausbleibens
bei der Musterung die Berechtigung der für sie gezogenen Loosnum-

des genannten Blattes versichert , sich für seine Mittheilung verbür¬
gen zu köuiien. Darnach hat der Sultan gesagt : „ Alle Religionen,

mer verloren haben , sind von dem Eintritt in das aktive Heer als welche die Moral zur Grundlage haben und die Tugend anstrebein
entbunden anznsehen und treten sofort in das Berhältniß der Ersatz -- ; sind gemeinsamen Ursprungs . Ihr Unterschied besteht allein in der
reserve über . > . . . . l Richtung , welche sie verfolgen . Je nachdem diese gut oder schlecht-— Sl ' ^ ^ ^ . . . . - --- , >.
der voro
liehen
fanterie zu den bevorstehenden Garnisonsmannövern neben der Aushe
bungsklasse I8i >>; auch die von 1865 einznberufen und sind von letz¬
teren nur die auf Friedensdauer und die ins Ausland Beurlaubten
ausgenommen — Im Mnsterlager der K . Centralstelle ist derzeit
eine von den: Amerikaner Lamb erfundene Strumpfstrickmaschine auf-
gestellt und iu Thätigkeit , welche großes Interesse erregt.

— Tübingen,  5 . Aug . Die letzten Turner haben uns nnn!

glück ; sie könnten jenen Wildbachen verglichen werden , welche die
Ebenen , die sie überschwemmen , mit Baud und Kieseln überschütten.
Beim Islam war Letzteres der Fall ; Gott legt uns daher die Pflicht
auf , die nöthigen Anstrengungen zu machen , den Lauf unseres religiö¬
sen Stromes , seine verheerenden Wirkungen iu wohlthätige umzu --
gestalten,

, . . . . Amerika. Newy crk,  26 . Juli . Der Kongreß hat ein Miß-
verlassen ; nur gaben ihnen das Geleite zum Bahnhofe , sie schieden !trauensvvtum gegen den Präsidenten ausgesprochen und gleichzeitig diemit warmem Händedruck und unter lebhaften Hochrufen enteilten sic !Furcht geäußert , cs möchten im Süden bei den Wahlen im Novem-
unsern Blicken . Berkluugen ist der Festjubel , verschwunden sind die der gesetzlose Zustände einreißen . Der Präsident hat Befehl gegeben,
schwarz -roth -goldenen Banner und Flaggen , Kränze und Guirlanden , >die Truppen aus den wieder in ihre politischen Rechte eingesetzten
der Festplatz ist leer und verödet , und unsere Muscnstadt hat ihr All - , Staaten zurnckzuziehen . — Präsident Johnson hat sein Veto gegen
tagsgewanö wieder ungezogen , aber lange noch wird bei Allen die Er - !das Gesetz eingelegt , kraft dessen diejenigen ehemaligen Rebellenstaaten,
innernng an das herrliche Fest sortleben , das wir in den letzten La - ! welche nicht unter der Rekonstruktions -Alte zur Vertretung ' im Kön¬
gen gefeiert , dessen schöner Verlauf durch keinen Mißton gestört wurde . ! greß zngelassen worden sind, von der Theilnahme an der Präsideuten-
Die Gunst des Himmels , die wackere Haltung unserer Festgäste , die wähl ausgeschlossen werden sollen . Natürlich stießen Senat und Re-
aufopfernde Hingebung der Leiter und Ordner trugen wesentlich zum . präseutantenhans das Veto um , elfterer mit 45 gegen 18 , letzteres
Wohlgclingen bei, uns bleibt nur noch übrig , eine kleine Nachlese zn ! mit 134 gegen 36 Stimmen . Präsident Johnson hat eine Botschaft
halten . l an den Eongreß gesandt , welche ein Amendement zur Konstitution em-

— Weingarten,  3 . Aug . Heute wurde Misere Stadt durch Pfiehlt . Dasselbe geht dahin , daß der Präsident durch direkte Abstim-
einen Besuch unseres Königs Karl beehrt . Se . Maj . kain Abends ! muug des Volkes für 6 Jahre gewählt und zum zweiten Male nicht
4 >/,  Uhr hier an , besichtigte sofort das zur künftigen Kaserne bestimmte j wieder wählbar sei, und daß die Senatoren durch das Volk , anstatt
Waisenhaus in eingehender Weise und besuchte nachher die katholische ^durch die Legislatur , gewählt werden sollen.
Kirche und die Welfengruft . Von den Hochrufen des zahlreichen Pub - j — Es wird nicht lauge dauern , so wird die Rieseneisenbahn,
likum ? begleitet , verließ der König die Stadt , besuchte noch die Flachs - '>welche den atlantischen Ocean und das stille Weltmeer einander nä --
und Abwergspinnerei im Laurathal und fuhr dann nach Friedrichsha - !her rückt, vollendet sein. Schon hat die erste Probefahrt der Strecke
sen zurück . !über die Sierra Nevada in Califormen stattgefundsn . Auch über

— Berlin,  4 . Aug . Die K . württembergischln Offiziere : Ge - ' das  Felseugebirge sollen bereits die Schienen gelegt sein.
neralmajore v. Baumbach und v. Reizenstein , Obersten v. Starktoff! - - . . . — -- ---
und v. Hügel sind hieher kommandirt worden und bereits eingetroffen , Der württembergsiche Thierschutzvcrein hat 66 Preise au solche
um den iu nähster Zeit in der Umgegend von Berlin stattfiudenden Polizeisoldaten vertheilt , die sich in Anzeigen gegen Thierquäler be--
Uebuugen mit gemischten Waffen beiznwohnen . ffonders ausgezeichnet . Die Zahl der Mißhandlungen ist leider ! nach

— In Königsberg  fiel das zweijährige Kind eines reichen Man - Legion und werden unter den rohesten Fällen u . a . folgende bezeich¬
ne« aus dem F uster des zweiten Stockwerkes , unten stand eine arme net:  Hungerlewenlasseu von 8 Kälbern von einem Tag Morgens bis
Wäscherin und fing es mit den Armen und der Schürze auf . Der andern L.ags Abends ; zweitägiges Hungerleidenlassen eines 26 Jahre
reiche Manu war so genährt über die Rettung seines Kindes , daß er alten abgemagekteu Pferdes bei Verwendung zur Arbeit ; Autreiben
sofort iu die Tasche griff und der Wäscherin — 10 Sitbergroschen eines mit Schweiß bedecken und ermüdeten Pferdes durch Messerstichs
schenkte. in die Weiche;  Liegeulasser . von Kälbern über Nacht im Freien in

Frankreich . Aus Paris  meldet man Zeichen der Stimmung , geknebeltem Zustand ; Werren eines Hundes mit Steinen auf den
die zu denken geben. Die städtischen Behörden haben den Kaller Kopf und Treten mit den Füßen , so daß er nach 2 Stunden veren¬
dringend ersucht , zum Napoleousfest persönlich nach Paris zu kam dete n. s. w.
men , nur dadurch werde etwas Schwung iu die Feier kommen und -
ein Schwarm von Gästen angezogen werden ; das letztere sei für vieles — An : 27 . Sept . v. I . ließ ein Weingärtner sein Wamms an
darniederliegeude Geschäfte sehr wünschenswerth . Kein respektabler einem Weinstock aus Versehen über Nacht hangen . Als er nun am
Dichter w ll das Fest ansingen . Der Verein der Schriftsteller well- andern Margen w .eder in den Weinberg kam , waren die Trauben er-
gert sich, ein Mitglied zur Ordensverleihung vorznschlagcn . froren und nur uo h die an dem Stock , der durch das Wamms ge-

Spauieil . Madrid,  1 . Aug . Der Gouverneur von Cadix schützt war , unversehrt . Da sagte er zn den Erfrorenen : wer wollte
telegraphier , daß mehrfache Anzeichen auf eine nahe bevorstehende In - euch allen genug Wimmler anschaffeu!
surrektwn schließen lassen ; er habe große Corps von Bürgenvehrtrnp - -
pen na h den bedrohten Punkten entsandt . — Wie verlautet , wird Mau erzählt sich eine neue Anekdote des bekanntlich sehr witzi-
demuächst ein Mmifest des Claristenchefs Cabrera zu Gunsten des gen Rossini . Ein junger Compomst bittet um die Ehre , ihm vorge-
Ätesteu Sohnes Don Juan ' s . welcher Ansprüche auf den spanischen stellt zu w-rden ; sie wird ihm gewiqcc und der greise Maestro geht
Thron erhebt , publlcirt werden . — Aufrührerische B mden sind m ozar iu seltener FreuuSli hkeit soweit , den Kunstgenosseu aufzufordern,
Arragonien ershieuen ; von ministerieller Seite werden sie für Schmuzz - ihm eine seiner Compositionen oorzuspielen Dieser setzt sich an ' s
ler erklärt . Starke Truppenabtheilungen sind nach Saragossa ab'ge- Piano , spielt ein müdes Taugewühl ,n .t Hindert , Fußen und womöz-
gangen ; man sagt , die Insurgenten seien von einem Brigadegenerat lich Nase , eine wa >re maicalishe  Turuüouug . Als ec endlich er-
kommandirt . General Zabaloi ist von Luga , das ihm von der Re - schopn iuue halt , fragt ihn Rossini : „Was  ist das ? " — „ Ein Tod-
gierunz zum Aufenthalt angewiesen wurde , verschwunden . Eine poli - t unarsch,  dm ich mH  Niyerbeer ' s Verscheiden componirt habe " ,
zeiliche Ourchmchuug hat in der Wohnung des Generals zn Madrid laitece die Antwort . „W .e finden Sie ihn , Maestro ? " — Darauf
stattgesunden . Ros ini : „ O ni,t  schlecht , aber besser wäre es noch, Sie wären ge-

Türk ei . Der „Univer s " berichtet üb er eine Aeußerung , welche starben und Mayerbeer hätte d e Musi : gem acht !"_ _ ^
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